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62 Thermisch oder/und mechanisch zusammenverbundener, temperaturbestandiger, weitgehend drehungsloser Faden aus
zwei oder mehreren verschiedenen Materialkomponenten.

6?) Die Erfindung betrifft einen aus 2 oder mehreren ver-
schiedenen Materialkomponenten zusammengesetzten Fa-
den, der mit nur geringer Drehungsgebung durch thermi-
sche oder/und mechanische Verbindung fest zusammen
verbunden wird, mit der Besonderheit, daB der die thermi-
sche Klebverbindung bewirkende Fadentei! thermisch nur
eine einmal mogliche Verfliissigung zulaBt. Die weitgehend
drehungslosen parallelisierien Faden kénnen durch nur
einmal thermisch veriliissigende Materialien, z.B. in Pulver
W= oder flissiger Form, z.B. durch Tauchen oder Bespriihen,
verbunden werden. Fiir die thermisch nur einmal durchzu-
filhrende Zusammenfassung der Faden bzw. Garnteile kon-
~ nen Epoxy- oder Polyesterharze, sog. Zweikomponenten-
Harze mit nur einmal moglicher thermischer Verdnderung,
Q z.B. Verflussigung oder Faden, Pulver oder flissiges Mate-
N rial der Produktgruppen Polypropylen, Polyamid oder Poly-
athylen oder Harze der Artikelgruppen Desmofen oder Des-
O modur verwendet werden.
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Thermisch oder/und mechanisch zusammenverbundener

temperaturbestindiger, weitgehend drehungsloser Faden
aus. 2 oder mehreren verschiedenen Materialkomponenten

Gegénstand der Erfindung ist ein zusammengefafiter Faden,
bestehend aus 2 oder mehreren verschiedenen Material-
komponenten, die ohne oder nur mit geringer Drehungs-
gebung durch thermische oder/und mechanische Verbindung
zusammenverbunden sind und die sich auch bei einer nach-
folgenden chemischen oder/und thermischen Einwirkung

.nicht mehr auflésen bzw. trennen.

Zur Erreichung einer festen, bleibenden Verbindung meh-
rerer einzelner parallelisierten (gefachten) Fadenkompo-
nenten gleicher oder ungleicher Materialien werden diese
bisher in altbekannter Weise zusammengedreht, ein Vor-
gang, der mit der Bezeichnung "Zwirnen" bekannt ist.

Dieser Vorgang "Zwirnen", gleichgliltig nach welchem be-
kannten Zwirnsystem ausgefiihrt, ist wegen der nur relativ
geringen Produktionsgeschwindigkeit teuer.

Es wurden daher bereits verschiedene andere Verbindungs-
mdglichkeiten vorgeschlagen, mit denen anstelle der Zwir-
nung die Zusammenfassung und bleibende Verbindung mehre-
rer Einzelfasern oder -fdden erreicht werden kann.

Es wurde vorgeschlagen, die einzelnen Fasern- oder Faden-
komponenten gegenseitig zu verkleben; ein Vorgang, der in
der Fachsprache mit dem Begriff "Bondieren" bezeichnet
wird. Es wurde ferner vbrgeschlagen, die zusammengefafBiten
einzelnen Faser- oder Fadenteile mit Druckluft zu ver-
wirbeln, so, daB sie sich'gegenseitig verkrallen und sich
damit zu einem Faden verbinden. Als weiterer Vorschlag
ist bekannt geworden, die einzelnen Fiden bzw. Fasern in
ihrer Materialart verschieden zu wdhlen und zwar so, daB
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ein Fadenteil fiir eine thermische Klebverbindung geeig-
net - -ist. Eine solche thermische Klebverbindung kann ge-
mif3 diesem Vorschlag dadurch erfolgen, daB der thermisch
verklebbare bzw. verschweiBbare Fadenanteil zur Herbei-
fihrung der Klebwirkung erwdrmt wird; d.h. der noch offe-
ne Fadenverband wird durch erhdhte Temperatur und ggf.
gleichzeitige mechanische Pressung dadurch zusammen ver-
bunden, daB der schmelzbare Fadenanteil fliissig oder zu-
mindest angeteigt sich mit dem oder den anderen Faden-
teilen fest verbinden und so einen zusammenverklebten
Gesamtfaden bildet.

Solche weitgehend drehungslos zusammen verbundenen Garne
und FHdden kOnnen in den verschiedensten Anwendungsberei-
chen verarbeitét_werden. Sie zeigen gegeniiber gezwirnten
Fdden bzw. Zwirnen bei einer Reihe von Anwendungsfidllen
keine Nachteile. Wenn jedoch diese so zusammengefafSten,
also weitgehend drehungslosen Fdden einer starken Reib-
oder Zugbeanspruchung oder insbesondere einer hohen
thermischen Beanspruchung ausgesetzt werden, sind diese
gemdf den vorbeschriebenen Techniken durchgefiihrten Ver-
bindungen oft nicht genligend. Eine hohe Fadenbeanspruchung
erfolgt z.B. zwangsldufig beim NZhvorgang, soweit dieser
mit den dafiir bekannten NZhmaschinen durchgefiihrt wird.
Beim N#hen mit NdZhmaschinen wird der Faden durch die im
Verlauf der Nahtbildung hZufigen Wechselvorginge in der
Festigkeit stark beansprucht und durch die schnelle Stich-
folge der Nadel in das Nihgut so stark erhitzt, daB8 Tempe-
raturen bis zu 400°C und mehr aufkommen. Fiir solche er-
hthten Kraft-Dehnungs- und insbesondere Temperaturbean-
spruchungen sind Fdden, wie sie mit den vorstehenden,

bis Jetzt bekannten Verfahren hergestellt werden konnen,
nicht oder nicht optimal geeignet.
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Gegenstand der Erfindung ist ein zusammengefafter Faden,
bestehend aus 2 oder mehreren verschiedenen Material-
komponenten, die durch thermische oder/und mechanische
Verbindung so zusammenverbunden sind, daB sie ohne oder
nur mit geringer Drehungsgebung einen weitgehend fest
zusammenverbundenen FadenkOrper bilden, mit der MaBgabe,
daB ein oder mehrere Fadenanteile in diesem Fadenverband
bei einer thermischen Behandlung sich ganz oder anndhernd
verfliissigen und dabei den Fadenverband ggf. vermittels
einer gleichzeitig mechanisch wirkenden Verpressung fest
zusammen verbinden mit der Sonderheit, daB der thermisch
verfliissigende Fadenanteil aus einem nur einmal thermisch
verfliissigbaren Material besteht.

Ein solcher fest zusammengefafB3iter, aus 2 oder mehreren
Fadenkomponenten bestehénder, weitgehend drehungsloser
Faden kann fiir alle Anwendungsfille verwendet werden. Zu-
folge der erfindungsgemidfien einmaligen thermischen
Plastifizierbarkeit des den Fadenverband zusammenkleben-
den Fadenanteiles kann ein solcher Faden sowohl gefdrbt
wie auch verndht werden, da die dabei zwangsldufig auf-
kommenden hohen Temperasuren sowohl beim Firben wie ins-
besondere beim Ndhden den Fadenverband nicht mehr auf-
l16sen konnen.

Fiir die Kombination eines solchen erfindungsgem&Bien ganz
oder weitgehend drehungslosen Fadens konnen alle an sich
bekannten Faser- und Fadenmaterialien sowie deren Mi-
schungen verwendet werden, wenn zur erfindungsgem&fBen
einmaligen Klebverbindung ein entsprechendes, nur einmal
schmelzbares Fadenmaterial hinzugenommen ist. Die Faden-
bzw. Faserverbindung im zusammengefaBten Fadenverband
kann erfindungsgemidf auch durch die Zufiihrung eines
solchen, nur einmal thermisch anteig- bzw. verfliissig-
baren Stoffes, z.B. in Pulver oder fliissiger Form, er-
folgen. Hierzu kdnnen alle an sich bekannten Techniken,
z.B. Tauchen, Dilisenbespriihung usw. angewandt werden.
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Dieser erfindungsgemdfli nur einmal thermisch verfliissig-
bare, den Fadenverband zusammenverbindende Faden oder
Stoff bzw. Material kann den tibrigen Fadenanteilen zuge-
ordnet verschieden gewdhlt werden. Es konnen z.B. Epoxy-
oder Polyester-Harze sein, also sog. Zweikomponentenharze,
die nach einer einmal stattgehabten thermischen Behand-
lung aushirten. Solche Harze sind z.B. mit der Artikel-
bezeichnung DD-Harze bekannt geworden. Erfindungsgemis
ktnnen es auch Desmofen-~ oder Desmodur-Harze sein. Je
nach Wahl der iibrigen Fadenanteile und der letztlichen
Fadenverwendung kdnnen es z.B. auch Polypropylen oder
Polyamid oder Polyithylen-~Fdden oder Pulver solchen

Materials sein, das zur einmaligen thermischen Verbin-
dung verwendet wird.

Tk

Die Erfindung ist nicht an die Verwendung der vorstehend
beispielsweise aufgefiihrten Stoffe bzw. chemischen Mate-
rialien gebunden; die Erfindung umfaBt vielmehr ein Ver-~
fahren das geeignet ist, mehrere gleiche oder verschie-
dene Einzelfidden oder eine entsprechende Anzahl Fasern
durch thermische und ggf. gleichzeitige mechanische Be-
handiung so zusammen zu verbinden, daB8 eine nachfolgende
Aufldsung durch erneute Temperatureinwirkung ausge-
schlossen bleibt, grindend auf den Umstand, daB die
thermisch verklebf&higen F#dden oder Materialkomponenten
nur eine einmalige thermische Veridnderung zulassen.

Anbezogene Schriften
DE-OS 31 42 507 A 1
EP 0 052 268 A 1
CH 8492-80

UsS-PS 3,945,186
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Patentanspriiche

1.

Thermisch oder/und mechanisch zusammenverbundener
temperaturbestindiger, weitgehend drehungsloser Faden
aus 2 oder mehreren verschiedenen Materialkomponenten,
dadurch gekennzeichnet, daB der Fadenverband Garne
bzw,., Fadenteile enthdlt, die durch ihre mgliche ther-
mische, jedoch nur einmalige Verfliissigung und wenn
erforderlich mit gleichzeitiger mechanischer Verpresé
sung eine bleibende Klebeverbindung der einzelnen
Fadenkomponenten bewirken.

Faden nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf der
im Fadenverband hinzugenommene thermisch nur einmal
verfliissigende Fadenanteil ein oder mehrere Féden sind.

Faden nach Anspruch 1 und folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 das thermisch nur einmal verfliissigende
Material als Pulver oder fliissig dem Fadenverband ggf.
bei gleichzeitiger Verpressung zur bleibenden Klebe-
verbindung der bis dahin parallelisierten einzelnen
Fadenkomponenten zugefiihrt wird.

FPaden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Zufiihrung des nur einmal verfliissi-
genden Materials durch Tauchen oder Bespriihen erfolgt.

Faden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB fiir die bleibende thermische Verklebung
der parallel zusammengefaBten Fiden bzw. Garnteile
Epoxy- oder Polyester-Harze, sog. Zweikomponenten-Harze
mit nur einmal mdglicher thermischer Verinderung, z.B.
Verfliissigung, verwendet werden.
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Faden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB filir die thermisch nur einmal m&gliche,
verklebende, bleibende Verbindung Fdden, Pulver oder
fliissiges Material der Produktgfuppen Polypropylen,
Polyamid oder Polyithylen verwendet werden.

Faden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB fiir die bleibende Verbindung Harze der
Artikelgruppen Desmofen oder Desmodur verwendet werden.

Faden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die 2 oder mehreren parallelisiert zusam-
mengefaBten Einzelfdden bzw. Garne voll- oder halbsyn-
thetische Fasern oder Fiden oder/und Fasern oder Fiden
nativen oder tierischen Ursprungs, sowie aus Mischungen
dieser besteht und daB der Faden oder die Fasern aus
gleichen oder verschiedenen Materialien zusammen gesetzt
ist und daf diese mit einem oder mehreren nur einmal
verschweiBbaren Fadenkomponenten zusammen parallelisiert
sind, und dafl der nur einmal verfliissigende Fadenanteil
in Pulver oder flussiger Form, und wenn erforderlich mit
gleichzeitiger Verpressung des Fadenverbandes, fir die
bleibende Kliebeverbindung hinzugenommen werden kann.

Faden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, dafBl zur Erzielung einer gewlinschten rauhen
Fadenoberfliche Stapelfadenkomponenten hinzugenommen
werden.

Faden nach Anspruch 1 oder folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der durch thermische oder/und mechanische
Verbindung zusammen verbundene Faden zufolge seiner ge-
wdhlten Materialzusammensetzung hohen Temperatur-,
Dehnungs- und Zugbeanspruchungen standhdlt.



EPA Form 1503. 03.82

Patentamt

g)) Europaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT O 11528

EP 83 10 2747

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie - der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
D 02 G 3/40
X GB-A- 568 675 (SYLVANIA) 1,2,8,
9,10
* Anspriiche 1,9; Seite 2, Zeilen
23-112; Seite 3, Zeilen 51-77;
Seite 5, Zeilen 8~11; Seite 1,
Zeilen 102-106 *
X GB-A- 950 339 (SEWING SILKS) 1,3,4,
6,9
* Anspriiche 1,4; Seite 1, Zeilen
77-86; Seite 2, Zeilen 1-21 *
A GB-A-2 020 335 (FROHLICH) 1,3,4,
5
* Anspriiche 1,3,10,19 *
A DE-A-1 510 882 (RUDOLPH) 1,3,4 REGHERGHIERTE
* Anspriiche 1-3 * SACHGEBIETE (int. Cl. 3)
- D02 G
A FR-A-~1 104 533 (SOMMER) 1,3

* Zusammenfassung, Punkte 1,4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

"BENHAAG Aoy g LT S SEge

CATTOIRE V< A.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veré6ffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefiihrtes Dokument

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

